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Entwurf LandesentwickSungspian

Offenbach, 28. August 2006

Sehr geehrter Herr Lehmann,

der Landesentwicklungsplan ist noch nicht im Hessischen Landtag eingebracht
worden. Dies wird voraussichtlich im Herbst geschehen.

Dann wird sich die SPD-Fraktion im hessischen Landtag intensiv mit den Aussagen
des Landesentwicklungsplanes hinsichtlich des Flughafenausbaus und den
zugrunde liegenden Prognosen beschäftigen. Sie wird eine Bewertung treffen, die
auf Grundlage ihres Parteitagsbeschlusses zum Ausbau des Frankfurter Flughafens
beruht. Dieser orientiert sich an den Ergebnissen aus dem Mediationsverfahren, das
unter anderem ein Nachtflugverbot vorsieht. Als Offenbacher Abgeordnete werde
ich in diese Bewertung die Argumente der Stadt gegen den Bau der Nordwestbahn
einbringen.

Unabhängig von der Entscheidung meiner Fraktion werde ich als Abgeordnete aus
Offenbach auf Grundlage der Beschlüsse der Offenbacher Stadtverordneten-
versammlung gegen eine Festlegung auf den Bau der Nord-West-Variante bei der
Abstimmung im Hessischen Landtag votieren. Dies geschieht in Abwägung der
auch für mich hohen Bedeutung einer geschlossenen Fraktionsentscheidung auf
der einen und der Folgen eines Flughafenausbaus am vorgesehenen Standort für
die Stadt Offenbach und ihre Bürger und Bürgerinnen auf der anderen Seite. Der
Bau der Nordwestbahn würde die Stadt mit einem Lärmteppich überziehen, der
nicht nur unzumutbar für die Bevölkerung ist sondern auch die Ansiedlungspolitik
Offenbachs nachhaltig beeinträchtigt.

Mit freundlichen Grüßen

Heike Habermann


